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„Oft gelesen, nie gemacht.“

Proaktiver Umgang mit Risiken 
und Chancen

Professor Dr. Uwe M. Seidel, OTH Regensburg
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Trendthemen im Controlling

Controller als Partner im Risikomanagement

„Benchmarkstudie Risikomanagement 2020“ (Deloitte)

„Risiken erfolgreich managen“ (WHU)

„10. Operations Efficiency Radar“ (Roland Berger & ICV)

6 ”Risikomanagement Studie 2022“ (inverto)
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Thema 1:
Trendthemen im Controlling

4. Zukunftsstudie
(WHU, 2021)



Seite 4

Ein Blick in die Vergangenheit...
Wie haben sich die Themen, die bereits 2014 in der 2. WHU-Zukunftsstudie 
als „Trendthemen 2019“ erkannt wurden, im Unternehmen tatsächlich 
entwickelt?

Quelle: Schäffer/Weber, Controlling im Wandel, in: Controlling 3/2015, S. 187
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Digitalisierungsthemen stehen weiter im Mittelpunkt
Die 4. WHU-Zukunftsstudie zeigt, dass Krisenmanagement, Volatilität 
und Risikomanagement als bedeutender eingestuft werden.

Quelle: Reimer/Schäffer/Weber, 4. WHU-Zukunftsstudie, 2020, S. 5



Seite 6

Thema 2:
Controller als Partner beim 

Risikomanagement
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Inhalte der Controllertätigkeit laut Controller-Leitbild der IGC
Der Standardsetter IGC sieht den Controller als „single source of truth“

Quelle: International Group of Controlling (IGC), 2013
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Statements zeigen Best Practice-Ansätze

International Group of Controlling (IGC)
Controlling-Prozesskennzahlen
Leitfaden für die Leistungsmessung
von Controlling-Prozessen

International Group of Controlling (IGC)
Controlling-Prozessmodell 2.0
Leitfaden für die Beschreibung 
und Gestaltung von Controlling-Prozessen
2. Auflage 
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Hauptprozesse folgen dem Controlling-Regelkreis
Für die Hauptprozesse werden auf der 3. Ebene Teilprozesse nach dem 
Grundsatz SIPCO (Supplier, Input, Process, Customer, Output) formuliert.

Quelle: IGC, Controlling-Prozessmodell 2.0, 2017, S. 20
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Controlling-Prozessmodell 2.0 der IGC
Der Controlling-Hauptprozess “Risikomanagement“ zeigt die 
Notwendigkeit im Rahmen eines wirkungsvollen Controlling-
Instrumentariums. 

Quelle: IGC Controlling-Prozessmodell 2.0, 2014, S. 54
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Rollen innerhalb des Controllings der BASF

Quelle: Seufert/Kruk, Digitale Transformation und Controlling, Haufe Finance Office, 2019, S. 15
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Rollen innerhalb des Controllings der BASF

Quelle: Seufert/Kruk, Digitale Transformation und Controlling, Haufe Finance Office, 2019, S. 13f.

Rolle Erläuterung

Business Partner § Sparringpartner und ökonomisches Gewissen des Top-Managements
§ Treiber von Veränderungen (Change Agent)
§ Nutzer von Informationen

Service Expert § Bündelung von Controlling-Dienstleistungen (z.B. Reporting, IT-Themen)
§ Wiederkehrende Tätigkeiten
§ Hohe Fachkompetenz

Guardian § Governance-Themen
§ Transfer Pricing
§ Risikomanagement

Pathfinder § Scouting-Rolle
§ Konzeptionelle Ausarbeitungen
§ Innovationsorientierung, technisches Know-How, statistische Kenntnisse
§ Bindeglied zwischen kaufmännischen Entscheidungsträgern und 

spezialisierten Analysten

Data Scientist § Durchführung der Analysen
§ Statistikexperte
§ BI- und Analytics-Experte
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Thema 3:
„10. Operations Efficiency Radar“ 

(Roland Berger & ICV, 2019)
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Überblick über die Hauptrisiken
In den Jahren bis 2019 hatten Unternehmen ein stabiles wirtschaftliches 
und politisches Umfeld - die Risiken steigen jedoch. 

Quelle: ICV/Berger, 10. Operations Efficiency Radar, 2019, S. 6

„Vorbereiten auf den 
Abschwung“
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Unsicherheit in Zahlen
Erste Folgen der fragilen Umwelt waren bereits 2019 sichtbar in einer 
Reihe quantitativer Indikatoren (z.B. EBIT Korrekturen, Volatilitätsindex, 
Purchasing Managers Index). 

Quelle: ICV/Berger, 10. Operations Efficiency Radar, 2019, S. 7



Seite 16

Thema 4:
„ Benchmarkstudie

Risikomanagement 2020“
(Deloitte)
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Grundelemente des Risikomanagementsystems (RMS)
Sie sind definiert Anlehnung an die Prüfungsstandards (PS) 981 (Prüfung 
von RMS) und 340 (Prüfung des Risikofrüherkennungssystems nach § 317 
Abs. 4 HGB) des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW).

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 5
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Risikomanagement als Instrument der Unternehmenssteuerung
Der Mehrwert des Risikomanagements über die reine Erfüllung 
gesetzlicher Vorschriften hinaus, ist in den Unternehmen angekommen. 

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 14



Seite 19

Risikomanagement und Unternehmensplanung
Schnittstellen zu den Planungsprozessen sind vorhanden, sie sind jedoch 
weiter ausbaufähig (z.B. Bandbreitenplanungen mit Ergebniskorridoren).

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 16

SWOT?
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Reifegrad des Risikomanagementsystems
Akute Handlungsbedarfe werden wenig gesehen, dafür gibt es
in beinahe allen Bereichen Optimierungspotenziale.

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 18
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Optimierungspotenziale im Detail
Insbesondere bei der Förderung einer Risikokultur und der laufenden 
Steuerung von Risiken besteht Verbesserungsbedarf.

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 19 und 22

Integration in den FC?
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Integration des RMS in andere Steuerungssysteme
Der wesentliche Erfolgsfaktor für 
Szenarioanalysen ist eine 
hinreichende und detaillierte 
Datenbasis. 

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 25 und 27

Nebeneinander von 
Group-, Unternehmens-
und Projekt-RM?
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Herausforderungen für das Risikomanagement
Die digitale Transformation liefert zahlreiche Ansatzpunkte, um das 
bestehende Risikomanagementsystem auf dem Prüfstand zu stellen und 
fortzuentwickeln. 

Quelle: Deloitte, Benchmarkstudie Risikomanagement, 2020, S. 33
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Thema 5:
„Risiken erfolgreich managen“

(WHU, 2020)
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Organisatorische Einordnung im Unternehmen
Überdurchschnittlich häufig ist Risikomanagement im Controlling 
verankert, teilweise in Form einer eigenen Risikomanagementeinheit. 

Quelle: Reimer/Schäffer/Weber, WHU-Studie Risiken erfolgreich managen, 2020, S. 8
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Aufgaben von Controllern im Risikomanagement
Selbst wenn Risikomanagement im Controlling eingebunden ist, ist häufig 
eine fehlende Einbindung der Controller beim Treffen konkreter 
Entscheidungen und Maßnahmen festzustellen. 

Quelle: Reimer/Schäffer/Weber, WHU-Studie Risiken erfolgreich managen, 2020, S. 8

Controlling = Entscheidungsunterstützung?
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Schwerpunktmäßig betrachtete Risikokategorien
Strategische Geschäftsrisiken und externe, nicht kontrollierbare Risiken 
stehen vielen Unternehmen weniger im Fokus des Managements. Der 
Schwerpunkt liegt bei der Steuerung operativer Risiken.

Quelle: Reimer/Schäffer/Weber, WHU-Studie Risiken erfolgreich managen, 2020, S. 11

Controller = Business Partner des Managers nur auf der operativer Ebene?
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Management strategischer Risiken
In den meisten Unternehmen gibt es im Management strategischer Risiken 
noch großes Gestaltungspotenzial.

Quelle: Reimer/Schäffer/Weber, WHU-Studie Risiken erfolgreich managen, 2020, S. 13

Was passiert mit den 
Ergebnissen der SWOT?
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Verbreitung von Tools im Risikomanagement
Entgegen vieler Aussagen wird die Monte-Carlo-Simulation nur in einem 
sehr kleinen Teil der Unternehmen genutzt. Am weitesten verbreitet sind die 
„traditionellen“ Risk Maps.

Quelle: Reimer/Schäffer/Weber, WHU-Studie Risiken erfolgreich managen, 2020, S. 14

Visualisierung hat Vorrang vor Simulation?
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Thema 5:
„Risikomanagement Studie 2022“

(INVERTO)
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Wirtschaftliche Folgen für den Einkauf
Versorgungs- und Preisrisiken (Preisanstieg bei Vorprodukten und 
steigende Energiekosten) stellen die wesentlichen Risiken dar.  

Quelle: INVERTO, Risikomanagement Studie, 2022, S. 10f.

Frage: Welche weiteren Auswirkungen erwarten Sie aufgrund der Pandemie und der 
daraus resultierenden wirtschaftlichen Lage für Ihren Einkauf?
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Hauptgründe für Versorgungsengpässe
Die meisten Teilnehmer waren durch Kapazitätsengpässe bei Lieferanten 
und Verzögerungen im Schiffsverkehr von Versorgungsengpässen 
betroffen.

Quelle: INVERTO, Risikomanagement Studie, 2022, S. 12

Frage: Waren Sie in den letzten 6 Monaten von Versorgungsengpässen betroffen? 
Wenn ja, was waren die Hauptgründe?
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Risikoerfassung und –bewertung
Wenngleich mehr als die Hälfte der Teilnehmer ihre Risiken systematisch 
erfassen, ist die Nutzung digitaler Werkzeuge zum Umgang mit Risiken 
ausbaufähig.  

Quelle: INVERTO, Risikomanagement Studie, 2022, S. 15

Frage: Erfassen und bewerten sie Risiken systematisch? Wenn ja, nutzen Sie 
digitale Tools zur Erfassung von Risiken?
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Risikosteuerung
Zur Reduzierung von Beschaffungsrisiken werden die „klassischen“ 
Maßnahmen genutzt. 

Quelle: INVERTO, Risikomanagement Studie, 2022, S. xx

Frage: Mit welchen Maßnahmen begegnen Sie Beschaffungsrisiken?
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Zusammenfassung und 
Ausblick
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Die Agenda der Top-Themen verändert sich laufend
70% der Unternehmen legen 2019 ihren Fokus auf ihr Produktportfolio. 
„Controlling & Finance“ stieg im Fokus der CFOs von Platz 4 (2018) auf 
Platz 3 (2019). 

Quelle: ICV/Berger, 10. Operations Efficiency Radar, 2010, S. 14
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Immer weniger wird planbar...
Volatility – hohe Veränderungsgeschwindigkeit, hohe Schwankungsbreite
Uncertainty – Unsicherheit durch überraschende Veränderungen
Complexity – wenig nachvollziehbare Ursache-Wirkungs-Beziehungen
Ambiguity – Mehrdeutigkeit von Informationen und Beobachtungen

Quelle: Ropers, Der Controller als Change Agent, 2018, S. 9
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Ergänzende Folien
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Potenziale von Big Data im Controlling (Auszug)
Big Data im Controlling-Hauptprozess “Bwl. Beratung und Führung“

Quelle: ICV, Big Data – Potenzial für Controller, 2014, S. 27


